
 

  

 

Jahresbericht 2025 

 

 

Vorwort und Dank 
 

Liebe Genossenschafterinnen, liebe Genossenschafter 

 

Zuerst möchte ich mich bei euch für die aktive Mitarbeit und Unterstützung, die angenehmen 

Gespräche und wertvollen Rückmeldungen / Anregungen danken. Gleichzeitig geht mein Dank 

an den Vorstand, der sich engagiert für das Wohl der Bau- und Wohngenossenschaft einsetzt 

sowie an Beat Spycher, Geiser Immobilien und Treuhand AG, für die professionelle und 

kompetente Unterstützung. Mein Einstieg als neuer Präsident wurde dank dieser Unterstützung 

enorm erleichtert.  

 

Der nachfolgende Jahresbericht zeugt von einem vielfältigen Miteinander und Zusammenleben 

in unserer Genossenschaft. Von vielen Helferinnen und Helfern, die ermöglichen, dass unsere 

Anlässe überhaupt stattfinden können. Das ist wichtig für die Gemeinschaft.  

 

Das ist auch wichtig für den Vorstand. Er ist bestrebt, nicht nur preisgünstigen Wohnraum 

anzubieten, sondern den konstruktiven und direkten Dialog, das Miteinander und das gesellige 

Beisammensein innerhalb unserer Genossenschaft zu fördern.  

 

Bau- und Wohngenossenschaft Zelg 

 

Jürg Wittwer, Präsident 

 

 

  



 

  

 

 

Geschäftsbericht 
 

Vorstand 

 

Der Vorstand traf sich im vergangenen Geschäftsjahr wiederum zu zahlreichen Abendsitzungen 

um die Geschäfte der BWG Zelg zu führen. Nach den Rücktritten von Heinz Berger und Roger 

Golay ergaben sich einige organisatorische Anpassungen und personelle Änderungen: Jürg 

Wittwer (Präsident) und Philipp Langhart wurden im Mai 2025 neu in den Vorstand gewählt. 

 

 

 

Kommunikation 

 

Da die Website der BWG Zelg nach 10 Jahren technologisch veraltet war, hat unser Webmaster 

Stefan Trüssel sie im bekannten Wordpress-Format neu erstellt und dabei auch das Layout 

überarbeitet. Mit einem Weihnachtsbrief hat der Vorstand versucht, einen kurzen Einblick in die 

aktuelle Tätigkeit zu vermitteln. 

 

Unterhalt, Bau und Sanierungen 

 

Alle Einstellhallenparkplätze wurden im Frühling 2025 mit der Grundinstallation, das heisst mit 

einem speziellen Flachband-Kabel, ausgerüstet. Somit können alle Abstellplätze mit einer 

Ladestation für E-Autos versehen werden. Erste Autobesitzer haben davon bereits Gebrauch 

gemacht. 

Mit der Sanierung der Dächer Ahornweg 4 und 8 sowie Ulmenweg 5 und 7 wurde der Zyklus der 

Dachsanierungen 2021 bis 2025 wie geplant abgeschlossen.  

  



 

  

 

 

Photovoltaik und Fernwärme 

 

An der ausserordentlichen Generalversammlung vom 12. Februar 2025 haben die 

Genossenschafterinnen und Genossenschafter zwei wichtige energiepolitische Weichen gestellt. 

Die Anwesenden stimmten 

- der Installation von Photovoltaikanlagen auf einigen Dächern der BWG Zelg zu. Als 

Investor tritt NetZulg oder eine von ihr beauftragte Drittfirma auf. Ihr gehören die 

Anlagen, die BWG stellt ihre Dächer zu Verfügung und wird dafür entschädigt 

(Dachflächenmiete). 

- dem Ersatz der bestehenden Gasheizung durch Fernwärme der NetZulg zu.  

 

Finanzielle Situation der Zelg  

 

Die Sanierung der Dächer konnte erfolgreich abgeschlossen werden – erfreulicherweise sogar 

leicht unter dem vorgesehenen Budget. Zusätzlich sind einmalige Kosten im Zusammenhang 

mit der Fernwärme (Vertragsabschluss) sowie für die Grundinstallation der Ladestationen in der 

Einstellhalle angefallen. 

Trotz dieser Investitionen steht die Genossenschaft finanziell weiterhin solide da. Es konnten 

wiederum Abschreibungen vorgenommen und Rückstellungen für zukünftige grössere Arbeiten 

– insbesondere eine mögliche Heizungssanierung – gebildet werden. 

Insgesamt zeigt sich: Die Finanzen sind geordnet und die Genossenschaft ist auch für 

kommende Herausforderungen gut aufgestellt. 

 

Wohnungswechsel   

 

Weggezogene Mieter/-innen: 

 

Agata + Lucas Balegno Ahornweg 1 

Bernhard Rüegsegger Ahornweg 3 

Heidi Treuthardt Ahornweg 5 

Eveline + Andreas Beutler Ahornweg 11 

Nino Steiner Ahornweg 4 

Esther Pfister Ahornweg 6 

Zahnd Verena Ahornweg 10 

 

Zugezogene Mieter/-innen: 

 

Rahel Althaus + Nic Bachmann Ahornweg 1 

Monika + Richard Eggimann Ahornweg 3 

Eva Menzi  Ahornweg 5 

Hanna + Tom Reichenbach Ahornweg 11 

Martina Berger + Tony Fischbach Ahornweg 4 

Veronika Aeberhard Ahornweg 6 

Schmidt Sara Ahornweg 10 

 

 

Die Verwaltung heisst die neuen Mieterinnen und Mieter herzlich willkommen und hofft, dass 

sie sich bei uns wohl fühlen. 

 



 

  

 

Geburten  

 

Nil von Känel 

 

Dem neuen Erdenbürger wünschen wir auf seinem Lebensweg alles Gute. 

 

Todesfälle 

 

Walter Gerber 

 

Wir bitten Sie, dem Verstorbenen ein ehrendes Andenken zu bewahren. 

 

Traditionen und Anlässe 
 

 
 

Zelgfest 2025 

 

Das Zelgfest konnte bei guter Witterung durchgeführt werden. Bei sonnigen 30 Grad wurde das 

Fest für die Kinder mit einem Wasserplausch gestartet. Auch die ältere Generation durfte sich 

bei einem Schätzspiel beteiligen und die Örgeler unterhielten uns musikalisch. Leider zum 

letzten Mal kamen wir in den Genuss des feinen Bratens und des Kartoffelgratins der Familie 

Ulrich. 

 

Wir bedanken uns bei allen, welche zu diesem gelungenen Fest beigetragen haben. Ohne euch 

würde es nicht funktionieren. 

 

Witwen- / Witwerbesuche  

 

Der Vorstand durfte wieder einige Witwer und Witwen besuchen. Wie alle Jahre beschenkten 

wir die Frauen mit einem Weihnachtsstern und einem Beitrag von 100 Franken, die Männer mit 

einer Flasche Wein und ebenfalls einem Beitrag von 100 Franken. Dies ist ein Zeichen der 

Anteilnahme. Doch die Gespräche sind ebenso wichtig wie die Geschenke. Wir bedanken uns 

bei euch allen, da ihr diese Besuche auch finanziell mittragt. 



 

  

 

Samichlaus  

 

Der Samichlaus kam wieder in das Höchhus. Das UND Generationentandem organisierte den 

Chlaus und die Säckli. Das Kostüm durften wir auslehnen. Bei der Mithilfe beim Backen der 

Grittibänze wurde auch wieder auf unsere Hilfe gezählt. Die BWG Zelg übernahm die Kosten für 

die Säckli der bei uns wohnhaften Kinder. 

 

Der Anlass erfreute viele Kinderherzen, jedoch leider nicht so viele aus unserer Genossenschaft. 

Die Zusammenarbeit mit UND ist super und erspart auf beiden Seiten einen gewissen Aufwand. 

 

 

Neujahrsapéro 

 

Am Neujahrsapéro vom 3. Januar 2026 nahmen rund 70 Personen teil. Der Anlass fand in einer 

friedlichen Atmosphäre statt. Bei Glühwein und Punsch wurde gemeinsam auf das neue Jahr 

angestossen und ein feines Apéro genossen. 

 

Ein herzlicher Dank gilt allen Helferinnen und Helfern. Mit ihrem Engagement tragen sie dazu 

bei, dass das soziale Leben in der Genossenschaft lebendig und aktiv gestaltet wird 

 

 
 

 
 

 

Pflichtstunden 

 

Unter der Federführung von Daniel Schneider und Martin Rufener wurden am 26. April mit 18 

Personen und am 3. Mai mit 14 Personen diverse Arbeiten erledigt: Es wurden Dornenstöcke 

entfernt, der Rasen vertikutiert, eine Buchenhecke ersetzt, Platten gelegt, ein Sandkasten 

aufgehoben und vieles mehr. 

 

Nach getaner Arbeit wurden die beiden Pflichtstundentage wie immer mit einem Znüni-Zmittag 

abgerundet. 

 


